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]nformationen des Suchdienstes des DRK
Während  sich  der  Suchdienst  des  Deutschen  Roten  Kreuzes

in  München  bereits  mit  Suchdienstangelegenheiten  der  Gegen.
wart    im   Zusammenhang   mit   Wanderungsbewegungen,   Kata-

.strophen  und   Kcinflikten   in  der  ganzen  Welt  befassen  muß,  ist
er  nach  wie  vor daran  interessiert,  noch weitere  Verschollenen.
schicksale  des  2. Weltkrieges  aufzuklären.

Von  den  2.457.406  Suchanträgen   nach   verschollenen  Sol.
daten, Zivilgefangenen  und  im  Fiahmen  des  Kindersuchdienstes

sind  noch  515.123  ungeklärt.
Gerade   in   den  letzten  Monaten   ist  viel  über  die  Arbeit  des

Suchdienstes  München  in  Presse  und  F}undfunk  gesagt  worden.
Leider   sind    best.immte    Formulierungen    in   den   Veröffentli-
chungen   mißverständlich   gewssen.   Es  hieß  z.B.:   ,,Oer  Such-
dienst   hört  auf'',  und  es  gab  noch  andere  ähnliche  oder  sogar
fal sche H i nweise .

Der  Suchdienst   des   Deutschen   Floten   Kreuzes  ist  eine  sat-
zungsgemäße   Aufgabe;   er   wird   seine   Tätigkeit   nie   ein§tellen.

Nur   die  Programme  ändern  sich.  Der  Suchdienst  ist  nicht  auf
Zeit  und  Aufgabe festgelegt.

Beim  Suchdienst  München  werden  bis  31.12.1981   die  akti-

ven  Nachforschungsprogramme  im  Zusammenhang  mit dem  2.
Weltkrieg   auslaufen,  weil   dann   der  Stand   erreicht   sein  wird,
von   dem   aus  gesagt  werden   kann,  daß  das   Möglichste  getan
wurde,   um   das   Schicksal   der   Verschollenen   zu   klären.  Sehr
wahrscheinlich    wird   `ein    Flest   von   rd.   400.000   ungeklärten
Fällen   bleiben.   Das   bedeutet   natürlich   nicht,  daß   nach  dem
31.12.1981    nichts   mehr   ur`ternommen   wird.   Der  Suchdienst
München  wird  auch  ab   1982  noch  Suchwünsche  entgegenneh-
men   und,  wenn  die  Chance  einer  Klärung  besteht,  Nachfor-
schungen  in  Einzelfällen durchführen.  Das Schwergewicht wird

jedoch  bei   der  Auskunftserteilung   liegen.   Ab   1982   übernimt
der   Suchdienst   München   die   Funktion  einer  Auskunfts-   und
Dokumentationsstelle   des   DRK-Suchdienstes.   Aus  dem  Wort

„Auskunft"  ist  klar  zu  entnehmen,    daß  er  nach  wie  vor  Aus-
künfte  aus  seinen  Karteien  und  aus  dem  vorhandenen  Schrift-

gut   erteilen   wird.   Als   Dokumentationsstelle   wird   der  Such-
dienst  München  ab   1982  zwei  Funktionen  wahrzunehmen  ha-
ben:

-   Sammlung   und   Deponierur`g   von   historisch  wertvollen

und  archivwürdigen  Unterlagen
-   Schaffung von  Dokumentationen.

Mit  der  Schaffung  und  dem  Aufbau  dieses  Archives  hat  der
Suchdienst  München  bereits begonnen.  Das Archiv hält  die  Un-
terlagen   für   die  Schaffung   von   Dokumentationen   bere.it,  die

das   Suchdienstgeschehen   festzuhalten   haben   werden.   AUßer-
dem  isr  es ein  1 nstrument  der  praktischcn  Auskunftstätigl<eit.

Da  'der  Suchdienst  des  Deutschen  F}oten  Kreuzes gerade  auf
dem   Gebiet   des   Kindersuchdienstes   in   den   vergangenen   35
Jahren   sehr  erfolgreich  war,  will  er  noch  1981   alle  Möglichkei-
ten    nutzen,    um   die   restlichen   noch   ungeklärten   Schicksale
klären  zu  können.

Von  den  292.122  Suchanträgen  von  und  r`ach  Kindern  sind

noch   1.614   zu   bearbeiten.   Bei   100   handelt  es  sich  noch  um
Suchanträge  junger   Menschen  im  Alter  von  jetzt  35  -40  Jah-
ren,  die  wissen   möchten,  wie   sie   heißen,  woher  sie  stammen
und  ob  es  heute  noch  Angehörige von  ihnen  gibt.

Aus   diesem   Grunde  hat   der  Suchdienst   München   auch   in
diesem   Jahr   wieder   zwei   Kinderbildplakate   herausgebracht.
Die  darauf  gezeigten  Fotos  von  jungen  Menschen  unbekannter
Herkunft   stammen   absichtlich  aus   neuerer   Zeit,  weil   im   Er-
wachsenenalter   eine    Familienähnlichkeit    oft   erst   erkennbar
wird.

Der  Suchdienst   Münc:hen   hofft   auch  diesmal  auf  rege  Mit-
arbeit   der  Öffentlichkeit,  um   auf  diese  Weise  viellelcht  wich-

tige   Hinweise   zu   erhalten,   die   schließlich   zur   ldentifizierung
führen  können.

Auch  heute  ist  es  noch  möglich,  nahezu  jeden  zweiten  Tag
einen  Suchantrag  im  Kindersuchdienst  abzuschließen  und  dem
Suchenden  zu  sagen,  wo  sich seine  Angehörigen befinden oder
wo  sie  verblieben  sind.

34   Menschen,  deren   Fotos  und  wichtige  Angaben  zur  Per-
son  auf  den  Kinderbildplakaten  Nr.  54 und  55  aufgeführt  sind,
fragen,

W'issen sie,                wer  ich  bin?
wie  ich  heiße  ?

woher ich  komme  ?
Der  Suchdienst   München   hofft,  daß  es  wenigstens  sinigen

auf    den     beiden     Kinderbildplakaten     abgebildeten    gelingen

möge,  ihren  Namen  und  ihre  Herkunft  zu  erfahren.
Herr    Günther    K„    geb.    25.2.1942,    hatte    das    Glück

aufgrund   der  Nachforschungen   des  Suchdienstes   München
und  nicht  zuletzt  auch  aufgrund  von  Hinweisen  aus der  Of-
fentlichkeit  seine  ldentität  festzustellen  und  seine  leibliche
Mutter  zu  finden.
Sein  richtiger  Name  lautet  Dietmar  Peter  K.,geb.14.3.1942.

Wenn  auch  seine  Mutter  in  der  Bundesrepublik  Deutschland
und  er  selbst  in  der  DDR  wohnt, hatten  sie  doch  bereits Ge-
legenheit. sich  nach  über drei  Jahrzehnteri  wiederzusehen.
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Sportjugendfreizeit  im ,,Haus der Jugend"
in Berchtesgaden/Schönau vom 4. bis 14. April 1981

Das  Amt  für Jugend  und  Sport,  Abteilung  Sportpflege,  führt  in
der   Zeit   vom   4.   bis   14.   April   1981   in   Verbindung   mit   den
Kreisjugendfußballausschüssen    des    Schwalm-Eder-Kreises    im

„Haus  der Jugend"  in  Berchtesgaden/Schönau  einen  Jugendlei-
ternachwuchslehrga ng  durch.
An  diesem  Lehrgang  können Jugendliche  ab  16 Jahre sowie Ju-
gendbetreuer   der  Sportvereine  des  Schwalm-Eder-Kreises  teil-
nehmen.   lnsgesamt   stehen  50  Plätze  zur  Verfügung.  Der  Teil-
nehmerbeitrag beläuft  sich  auf  rd.  250,-DM.  ln  diesem  Betrag
sind   eingeschlossen:   Hin-und   Rückfahrt,   Kurtaxe,  Übernach-
tung   und   Vollpension   sowie   Unkosten   für   Heimveranstaltun-
gen.
Der  Tennehmerbeitrag  ist  nach  endgültiger  Zusage an den  Aus-
richter  dieser   Sportjugendfreizeit  zu   zahlen.  Damit  eine  früh-
zeitige  Zu5age  erteilt  werden  kann,  ist  eine  Anmeldung  bis  spä-
testens  6.  Februar  1981  vorzunehmen.
Anmeldungen  zu   diesem   Jugendleiternachwuchslehrgang   sind
durch  die  Vereine  umgehend  an  folgende  Anschriften  zu  rich-
ten :         Kreisausschuß des  schwalm-Eder-Kreises,  Parkstra ße  6,
3588  Homberg,  Telefon  05681/71-484.  oder  an  den  Kreisfuß-
ballausschuß   Fritzlar-Homberg,   Kreisjugendfußballwart  Georg
Völker,   3587   Borken-Nassenerfurth,   Tel.   05682/2726,  bzw.
Beisitzer   Heinz   Limmeroth,   3505  Gudensberg-Obervorschütz.
Telefon 05603/2915.

Kombinierte Studien-F]eise des Schwalm-Eder-Kreises
nach Schweden und  Finnland  1981
Termin ;  10. Juni  bis 21. Juni  1981

Reiseverlauf:
1: Tag:                        HOMBERG -TF`AVEMÜNDE ca. 450 km

mit moaernem  Reisebus
-Mittwoch,  den  10. Juni  1981.  7.00  Uhr  -

2-  Tag:
•  Donnerstag,  den

Abfahrt  in  Homberg  -  Bushaltstene  Wallstr.
bei  Feuerwehrgerätehaus -
Fahrt über die  BAB  Hannover -Hamburg -
Lübeck -Travemünde
Überfahrt -Abfahrt  15.00  Uhr -nach    Trelle-
borg mit  Fährscliiff der TT-Linie
Ankunft  in  TreMeborg  gegen  22.00  Uhr
Übernachtung  im  Hotel
TRELLEBORG -  STOCKHOLM c. 650 km
11.  Juni  1981  -
Frühsti]ck  um  7.00 Uhr

Danach  Fahrt über  Mälmö  -Helsingborg  -
Europastraße 4 -  Lj.ungby  -Jönköbing  -ent-
lang  dem  Vättersee  (Mittagspause)  -  weiter
auf der  E  4 über  Linköping  -  Nyköping  nach
Stockholm
Abendessen  und  Übemachtung  im  Hotel

3. Tag:                        STOCKHOLM
-Freitag.  den  12. Juni  1981

Frühstück um 8.00  Uhr
Danach  Stadtrundfahrt  mit Wachablösung
am  Schloß.
Besjchtjgung der Wasawerft  mit  1628 gesi.n.
kenem schwedischen  Kriegsschiff  Wasa.  Rat-
haus u.a.
Der Nachmittag steht zur freien  Verfo9ung.
Altemativ eine  Bootsrundfahrt unter den
Brücken von  Stockholm.  Dauer ca.  2 Stunden.
Abendessen  und  Übernachtung  im  Hotel

4.  Tag:                       STOCKHOLM -TURKU
-Samstag,  den  13. Juni  1981  -

Frühstück um  6.00  Uhr
Danach Transfer zum  Hafen -Anlegekai der
Viking  Linie
- Erholsame Schiffsrei5e - Abfahrt 8.00  Uhr .
durch die Stockholmer Schären, dann über die
Ostsee vorbei an den  Alandinseln  nach
TURKU.
Ankunft  in  Turku etwa  20.00  Uhr.
Übernachtung  im  Hotel

5.Tag:                       TURKU-OULU    ca.640km
-Sonntag,  den  14. Juni  1981  -

Frühstücl<  um  7.30  Uhr
Danach  Abreise.  Fahrt auf der E 80 über
Tampere -die Strecke führt dann durch einen
gi.oßen  Teil  der finnischen  Seenplatte  über
Jyväskylä  (Mittagspause)  nach  OULU  (ab
Jyvästkyla auf der E 4).
Anl<iinft  in  Oulu  am frühen  Abend.
Abendessen  und  Übernachtung  im Hotel.

6.  Tag:
-Mcintag,  den  15. Juni  1981  -

Frühstück um  8.00  Uhr
Kurze Stadtrundfahrt mit Besuch des Marktes.  (J

OULU-F`OVANIEMl    ca.  220 km

Danach  Weiterreise  auf der  Europastraße  4
entlang der bewaldeten  Nordküste des Bottni-
scrien  Meerbusens  (eine  650  km  lange  Bucht  der
Ostsee,  die  Schweden  und  Finnland  trennt)
Dann  durch  den  waldreichen  Süden  von  Finnisch
Lappland  nach  ROVANIEIvll.
Ankunft  Rovaniemi  gegen  Mittag.
Nachmittags  Fahrt zum  Polarkreis  und  Be.
such  des  Soldatenfriedhofs  ''Norvajärvi".
Abends  Fahrt zum  Mittsommerberg.  Erleben der
Mitsommernacht.
Übemachtung  im  Hotel.

7. Tag:                        f`OVANIEMI -KAJAANl     ca. 350 km
-Dienstag, den  16. Juni  1981  -

Nach  dem  Frühstück Gelegenheit zur Stadtbe.
sichtigung.
Besuch  des  Lappenmuseums  im  Stadthaus.
Anschließend  Weiterfahrt von  Rovaniemi  über
Pudasjärvi  -Poulanl<a  -Paltamo  nach  Kajaani.
Ankunft  in  Kajaani gegen  Abend
Abendessen  und  Übernachtung  im  Hotel.

8. Tag:                        KAJAANl
-Mittwoch,  den  17. Juni  1981  -

Frühstück  iim  8.00  Uhr
Danach  Besuchs.  urid  Besichtigungsprogramm
in  der Partnerschaftsstadt  Kajaani  und  Umge-
bung  (Sportzentrum   Vuokatti, Kirchdorf,
Sotkamo,  Holzkirche  Paltanjemi)
Übernachtung  im  Hotel

9.  Tag:                        KAJAANl
-Donnerstag,  den  18. Juni  1981  -

Frühstück  um  8.00  Uhr
Empfang durch die Stadt Kajaanj
Danach  Ausflugsfahrten  in  die  nähere  Umger
bung.  Gelegenheit zu  Ejnkäufen.
Abendessen  und  Übernach.tung  im  Hotel

10.  Tag: KAJAANl  -HELSINKl  ca.  560 km
-Freitag,  den  19. Jiini  1981
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Früh5tück  um  730  Uhr
Danach  Abreise

Fahrt  Über  lisalmi  durch  die  Seenplatte  nach
Kuopio  (kurzer Aufenthart)  und  Fahrt auf die
aussichtsreiche  PUIJO-Höhe  230  m)  über
Mikkeli  nach  Helsinki.
Ankunft  in  Helsinki  gegen  Abend
Abende5sen  und  Übernachtung  im  Hotel

ll.  Tag:                  HELSINKl
-Samstag,  den  20. Juni  1981

Frühstück um 8.00  Uhr
Vormittags Stadtrundfahrt mjt zahlreichen
Besichtigungen  in  Helsinki.

Nachmittag zur freien  Verfügung.
Alternativ  Führung  über  Museumsinsel
•'Seurasaari"  (Freiluftmu5eum  mit  alten  finni.

schen  Bauwerken,  Handwerker und  Bauern
zeigen  in  Original-Tracht  und  -Umgebung.  wie
man  früher  lebte).
Gegen  17.00  Uhr Transfer zum  Hafen.
Einschiffung   auf  Fährschiff  GTS  Finnjet.
Auslaufen  in  Helsinki  um  19.00  Uhr.
Auf dem  Schiff Gelegenheit zum  Essen
(Skandinavisches  Buffet.  Grillbar.  Snackbar)

12.  Tag:

sowie  Teilnahme am  Bordprogramm.

AUF SEE -TRAVEMÜNDE -
SCHWALM-EDER-KREIS

-Sonntag, den  21. Juni  1981

AUF SEE -Ruhe und  Erholung
(Sonnendeck.  Liegesessel,  Schwimmen.

Sauna)
Unterhalten  (Bar,  Kino,  TV,  Spielsalon)
und  Einkaufen  (schiffseigener  Supermarkt
mit  zollfreien  Waren).
Einlaufen  in  Travemünde gegen  17.30  Uhr
Ausschiffung  und  Transfer über Auto-
bahn  Hamburg -  Hannover  -  Kassel  .
Naumburg  c.  450  km.
Ankunf   dort gegen  0.30  Uhr.

LEISTUNGEN:
Fahrt  mit  modernem  Reisebus  lt. vorgenanntem  Programm,
alle  Stadtrundfahrten  und  Busausflüge,
Stadtführung  in  Stockholm.  Rovaniemi,  Kajaani  und  Helsinki.
Schiffspassage  Travemünde/Trelleborg  (Deckspassage),  Stock-
holm/Turku  (Deckspassage)  Helsinki/Travemünde  (Doppelka-
bine-lnnen  Kategorie  8  2).
Hotelteilpension  (Übernachtung  und  Frühstück)  in  Trelleborg,
Turku,  Rovaniemi  und  1  x  in  Kajaani

Hotelhalbpension/Abendessen  Übernachtung  und  Früh5tück)
in  Stockholm.  Oulo,  2  x  Kajaani  und  Helsinki)
Reiseunfall-und  Haftpflichtversicherung -ortskundige
F`eiseleitung

TEILNEHMERPREIS:                            1.185,-DM
Die  Unterkunft erfolgt in  Doppelzimmern  bzw.  Doppelka-
binen auf der Strecke  Helsinki-  Tr.vemönde.
Der Aufpreis für Einzelzimmer beträgt  150,-DM.
Die in den  Leistungen  nicht aufgeführten  Kosten tür die
Verpflegung  (Mittag.  bzw.  Abendessen)  sind  zusätzlich  auf2u-
bringen.
Darüber hinaus muB auf den  Fährschiffen  die Verpflegung
(auch  Frühstück)  selbst bezahlt werden.  Nicht in den  Leistun-
9en  enthalten sind auch evtl. entstehende  Eintrittsgelder.
Die Studienreise dient u.a. zur Vertiöfung der partnerschaft-
lichen  Beziehungen  mit  der  Stadt  Kajaani.

Änderungen  im  Programm  bleiben  vorbehalten.
Anmeldungen  werden entgegengenommen vom

Kreisausschuß  des  Schwalm-Eder-Kreises
-Hauptamt  K  1/1.12 -

Parkstr.  6
3588  Homberg
Tel.  05681/71-225

Sollten     mehr als  50  Anmeldungen  eingehen.  so  ist  in  der  Zeit
vom  25.6.  -6.7.81  noch  eine  2.  Fahrt vorgesehen.

CDU  Frauenvereinigung

Hiermit wird  zur nächsten  Versammlung  am  5.  2.1981,  20.00
Uhr,  Gasthaus    Fink sipperh`ausen    eingeladen.

Freiw.  Feuerwehr Dagobertshausen

Jahreshfuptversammlung   !

Auf die  in der   VorwocheangekündigteJahreshauptversamm-
lung am  Freitag,  dem  30.  01.1981,  20.00  Uhr,  im  Gasthaus
Hofmann, wird hiermit nochmals aufmerksam  gemacht.
Auf  vollzähliges  und  pünktliches  Erscheinen  wird  gehofft.

Sterbefall  :

Am  22. Januar  1981
Fau  Anna   Maria  Harbusch  geb.  Faust  aus  Malsfeld  -Mosheim,
Fiingstr.  5

Am  15.  Januar  1981
Frau  Katharine  Elisabeth  Herwig, geb.  Sohl

Am  17.  Januar  1981
Herr Justus  Nöding  aus  Malsfeld, Sandweg  9

Zum75.  Geburtstag
Frau  Anna  Pilous,  Malsfeld,  Bachstr. 9
geb. am  30.  01.  1906
Zum 77.  Geburtstag

gter:än,%i.?aJmun3g,TäTT,lr#eld-Sipperhausen,Dickerhäuser-
Zum 78.  Geburtstag
Fau  Elisabeth  Keim,  Malsfeld-Ostheim,  Blumenstr.  6

geb. am  03. 02.1903
Zum  85.  Geburtstag
Frau  Elisabeth  Fischer,  Malsfeld  .  Beiseförth, Schöne  Aussicht,

geb. am  04. 02.1896
Zum  78.  Geburtstag
Frau  Elisabeth  Hainke,  Malsfeld-Beiseförth,  Fialf-Beise-Str.  8

geb. am 04.  02.1903
Zum  87.  Geburtstag
Frau  Katharina  Steuber,  Malsfeld-83iseförth,  Schulstr.  6

geb. am  05. 02.  1894

Wir gratulioren zur Goldenen liochzeit am 25. 01.1981

Herrn  Hermann  Fiöll  und  Ehefrau  Martha  Röll  geb.  Triesch-
mann,  beide wohnhaft  in  Malsfeld  -Mosheim,  Ringstr. 6



Ärztlichr  Bereitschaftsd ienst

Am  Wochenende,  d.  31.1.,1.  2.1981  sowie  am  04.  02.1981
ist

Dr.  Zeki,  3509  Malsfeld  .  Ostheim,  Sipperhäuser  Str.  10
Telefon  Nr.  05661/8622  -privat 05664 / 302 -

dienstbereit.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Am  Wochenende,  d.  31.1„  1.  2.1981   ist

ZA  Ruhl, Spangenberg,  Lange  Gasse s
Telefon  Nr. 05663/546

dienstbereit,.

Apothekendienst
Am  Wochenende,  d.  31.1.,1.  2.1981  ist  die

Bartenwetzer -Apotheke,  Melsungen,  Flotenburger Str. 7
Telefon  Nr. 95661/6610

dienstbereit.

Sprechstunden der Gemeindevei.waltung

Montag  bis  Freitag    .  o  ............
für  Beruf5tätige Mittwoch  .......

8.30 bis 12.00 Uhr
18.30  bis 20.00  Uhi.

ln  Beiseförth werden d ie Sprechstunden
donnerstags abgehalten    ............   11.00 bis  12.00 Uhr

Spfochsai "Ien im OT Dagobertshausen

jeden  Donnerstag von    ..............   18.30  bls  19.30  Uhr
hält  der  Ortsvorsteher  Karl  Ludolph  im  Feuewehrgerätehaus
Sprechstunden ab. Während d ieser Zeit können aus der
Gemeindebücherei  Bücher entHehen werden.

NOTRuf:E     Feuerwehr
Frelri.m!ge FeuerwehTen  Malsfeld und Ortsteile
ALAFiMPLAN

Malsfeld
Obrm. Heinrich Schirmer,  Kirchstr. 5, Tel. 05661/2324
Stellv. Willi   preusel, Weidenstr.  9            Tel.  05661/3712

Beiseförth
Wehrf. Oskar Hofmann, Am stück  9     Tel.  05664/8202
Stellv. Gerhard  Kassner, Gartenstr.1      Tel. 05664/1922

5ägobeit;iäüari
Wehrf. Hans Ackermann, Ostheimer Str.  7

Stellv. Manfred Schwarz, Unterecke  1

0stheim
Wehrf.  Franz  Rejsek, Wiesenstr.  1
Stellv. Günter  Röse, Steingasse 6

Mosheim
Wehrf. August Becker,  Felslxrger Str.

Stellv.  Fritz Botte, Am Berg  16

Tel , 05661/6348
Tel. 05661 /1043

Tel. 05661 /6198
Tel. 05661/6895

10
Tel. 05662/3670
Tel. 05662/3347

Elfershausen
Wehrführer Horst Ackermann,  Hauptstr.  23

Tel.  05661/1797

Stellv. Willi  scholl,  Hauptstraße                Tel.  05661/3546

Sipperhausen
wehrf.Karl-Friedr.Fischer.Spitzenber#.oT5685/523

Stellv. Wim Schomberg, An der  Kirche 3
Tel.  05685/460

Sprechstunden im OT  Elfershausen

jeden Dienstag  vc)n    o  .......   19.00  bis 20.00  Uhr
hält  der  Ortsvorsteher  Karl  Harb.usch  in  seiner  Wohnung,  Am
Sportplatz 6, Sprechstunden abo

Sprechstu nden  im  OT Ostheim

jeden  Freitag  von    .  .  o  ..............   19.00 bis 20.00  Uhr
liält der Ortsvorsteher  Karl  Hain  in  seiner Wohnung Sprech-
stunden ab.

Sprechstunden  im OT Mosheim

'.h¥l:äeM,oonias:.v:stnei:,.[..ri:n...kl;riei.n.s;,::;owo.bji::;oouhru

Sprechstunden abD

Spreclistunden des Ortsvorstehor im OT Boiseförth

jeden  Donnerstag  hält  der Ortsvorsteher  Herbert  Harbusch
Sprechstunden  ab.    .  .  `.............   11.00 bis  12.00  Uhr

Sprechstunden  im OT Sipperhauson

jeden  Mittwoch  von    .  .  ;  .........  18.00  bis  l9.00  Uhr
hält   der   Ortsvorsteher   Riemenschne.k]er   in   seiner  Wohnung
Sprechstunden ab.

D ienststu nden d er Gemeindekasse

Montag  bis  Fre[tag  von    ...... 8.30 bi512.00 Uhr

Gemeindebücherei

Buchausgabe  mittwochs von  a  o  ;  .......   17.00 bis  19.00  Uhr

Scharterstunden Postamt Malsfeld

Montag bis  Freitag  von    o  a  .  ;  .........     8.00 bis  11.30  Uhr

Sonnabend  vc)n
An  Sonmund   Feiertagen   ist  der  Schalter beim  Postamt  Mals-
fek]   geschlos5eno  Nächstes  Postamt  mit  Sonntagsdienst  in  Mel-
sungeri, Schalterstunden  von  o  ........     9.00 bis  10.00  Uhr

15.00  bis  17.00  Uhr
8.oo bis l2.9q .Uhr u

Postamt B oisefö rth

Montag bis Freitag  von    a  o  -..........     8.30  bis  11.00  Uhr
und von
Samstag von

15.00 bis  17.00  Uhr
8.30  bis  12.00  Uhr

Kastenentleerung  sonr`tags  nur an der  Poststelle.

NOTRUFE

NOTF`UF
POLIZEI  MELSUNGEN
DF`K MELSUNGEN

Tel.       110
Tel.       8031
Tel.      2000

ERSTE   H]LFE
Melsungen
Krankentransp.
Krankonhau.

(0 56 6')
200ö
606i
803'



t]berfall, Verkehrsunfa'I
Fouer
Fe-dEFii;ä]hTLö=rTtTicT----
Rettungsdienst, Erste HilfB

''2
•`.,-,

Z5Toö
Störungsdienste: Ga8

Wasser
§rräfi_

16 55 od.05 51/90 91
übT52t'=6-d.524

0 56 62/8 6t
Bürgermeisteramt            05661 527  od.

0     Ev. Kirchengemeinden

Malsfeld   :   1.  2.1981

10.30 Uhr  Gottesdienst
10.30  Uhr  Kindergottesdienst

3.  2.1981
19.30  Uhr Jugendkreis
20.00  Uhr  E.auenkreis  (  Basteln, Schere u.  Pinzette  mit

bringen  )

4.  2.  1981
20.00  Uhr  Kirchenchor

6, 2,1981
15.30  Uhr Jungenjungschar

Beiseförth:  1,2,1981
09.15  Uhr Gottesdienst
10.30 Uhr  Kinclergottesdienst

3.  2.1981
20.00  Uhr  Frauenkreis im Pfarrhaus  (  Basteln, Schere u.

Pinzette mitbringen  )

5.  2.1981
16.00  Uhr Mädchenjungschar

6.  2.1981
15.30  Uhr Jungenjungschar

Dagobertshausen: 1. 2.1981
11.00  Uhr Gottesdienst
10.00  Uhr  Kindergottesdienst

.-
3.  2.1981

19.30 Uhr Juggndkreis  im Jugendheim

4.  2.1981
15.30  Uhr  Mädchenjungschar  in  Elfersh.  -DGH  -
20.00 Uhr  Frauenstunde

5.  2.1981
15.30  Uhr Jungenjungschar im Jugendheim
20.00 Uhr Gemischter Chor im Jugendheim

Elfershausen  :  31.  01.1981
19.00  Uhr Gottesdienst

1.  2.1981
10.00  Uhr  Kindergottesdienst

4.  2.1981
15.30 Uhr Mädchenjungschar im  DGH

Mosheim  :  1. 2.1981
10.00 Uhr Gottesdienst

Ostheim  :  1. 2.1981
10.00 Uhr Gottesdienst

Sipperhausen  :  1. 2.1981
11.15  Uhr Gottesdienst

Landeskirchliche Gemeinschaft, Malsfeld, Grüne Str.
1,  2.1981

14.30  Uhr Wortverkündung

2.  2.1981
15.00  Uhr  Kinderstuncle
16.00  Uhr  Mädchenjungschar

5.  2.1981
20.00  Uhr Bibelstunde

5chüt2c:nverein Dagobertshausen
Aus  der  Jahreshauptversammlung  :

Das ]ahr  1980 sei für den  Schützenverein  Dagobertshausen
zufriedenstellend verlaufen  und wenn das geplante Schützen-
haus erst einmal stehe, könne man auch auf dem sportlichen
Sektor auf bessere und erfolgreichere Zeiten  hoffen, betonte
!Hno?emraJna*rjens!:jun%t#:#e#r|8h:.eb]e..#tr;i!itezde:rdz:hY:!::rg7

sei  konstant geblieben. So ließ  Hofmann dann  noch  einmal
die geselligen  Veranstaltungen  im  Vorjahre  F`evue  passieren,
die ja bereits seit zehn Jahren  zum fundamentierten  Ver.
einsgefüge gehören.
Das Schützenhaus bildete auch den  Kempunkt der Versamm-

L#:'gäa¥dni:humn::rdci;scMh`#e'Leednerud=st!:äeei:sb:rgf:::te::rE:#r-
anfrast      abgeschlossen  ist und  die Weichen für den  Bau  ge-
stellt sind. Wenn die  Kreisbehörde nunmehr ebenfalls die
Zeichen auf " Grün  " gesetzt hat, wollen die Schützen also
im  Frühjahr  mit   reger  Eigsnhilfe  ihr  Vorhaben  in  die  Tat
iimsetzen.
Schießwart Hammer und Jugendwart  L.  Brauer  betonten
daß mi t   der Schießstätte auch die  Erfolge der Mannschaften
zurückkehren würden.  lm  Moment koche  man  auf diesem  Ge-
biet auf Sparflamme, wie die  Placierungen in den  Tabellen be-
weisen würden.  Dank wurde   diesbezüglich dem  Schützenverein
Nordeck  Elfershausen gezollt, der in dieser sDortlich schweren
Übergangszeit dem  Nachbarverein seinen Schießstand zu Vor.
fügungstellt.
Kassenwart Walter  Eckhardt verwies auf einen  positiven  Ab-

schluß mit Gewinn  im abgeschlossenen  Rechenschaftsjahr.
A13  neues  Mitglied  im  Vorstaridsgremium  wurde  Anneli  e  se
Brauer als  Damenwartin gewählt.  Ihre erste Tätigkeit be-
stand darin,  Bestellungen für Schützenwesten für die  Damen
entgegenzunehmen.  Bekanntlich hatten sich ja die  Herren  im
vergangenen   Jahre  mit einheitlichen schmucken      Jacken
berei ts ausgestattet.
Der Schwerpunkt der Vereinsarbeit liegt in diesem Jahr beim
Bau der Schießstätte, die von jedem  Mitglied ein  hohes  Maß
an  lnitiative und  Opferbereitschaft erfordem sollte.
AUßerdem sieht das Prosramm für  1981  ein  Faschingsver-
gnügen am 21.  Februar vor, das mit der  Kapelle  " The  Memory's"
groß aufgezogen werden soll.
lm  Sommer plant der Verein eine Ausflugsfahrt nach  lnzing/
Tirol zum dDrtigen  Gauschützenfest.

SG  Ost- Mosheim
Spielberichte  und  Vorschau

Eintracht  Großenritte  11  -SG  0st-Mosheim   1
17   :  13   (4   :4  )

Erste  Niederlage  in  der  Bezirksliga -Serie  sO/81  für  die  SG

ln einem hektischen  und überaus hart geführtem  Spiel, konnte
sich  Großenritte in der letzten Viertelstunde durchsetzen.
Unser Team hatte einen guten Start, durch Tore von Jürgen
Steinbach, Volker Steinbach und  Gerd  Ludolph führten wir
nach 9 Min. mit 3: 0.
Dsnach war der Faden gerissen, im Angriff fanden d.e Würfe  ihr



Malsfeld Nr. 5/81 Seite 6 ---------------------------------.--------------------------
Vorschau  :

Ziel  nicht mehr.  Die Abwehr stand jedenfalls  immer noch  gut,           f# ,S.%%taugrird:en;; FTewb,rs.t:.98"Pielt unsem  l.  Mannschaft
sBoaffa3t:eeLeGäsntBge g:ort ::ednefra:I;steeiniaTbrzee:tr:i,enl:nabksooT:::.                   D ie Twister erwi schte n a,s  K, asse n ne u , i ng e i ne n sch ,ech te n

Spitzenleistung.  Es spricht für   ihn.  daß er  in  den  ersten  30.  Min.       Start.  Ein  großes  Handicap war der  Ausfall  des   Kanoniers
Hundertmark für Twiste.
Der  Tabellenletzte hat ziir  .Zeit 6:16 Punkte  und  ist schon
mit  Eschwege pmktgleich.  Dies 6 Punkte wurden erst i  n  den
letzten  Spielen geholt, seit  Hundertmark wieder in  der Mann.
schaft  ist,  ging es aufwärts.
Spitzenmannschaften  wie  Vernawahlshausen  und  Baunatal
wurden von  Twiste  besiegt, auch  Dittershausen wurde  knapp
geschlagen.
Unsere  Mannschaft ist also gewamt;
Da  Twiste jeden  Punkt braucht um den  Klassenerhalt vielleicht
doch  noch zu schaffen, kann  man sich auf ein  kampfbetontes
Spiel  gefaßt machen.

Wenn  in  unserer  Mannschaft alle an  Bord sind, müßte es
ejgentlich für einen  Sieg und  weitere  Piinkte auf dem Weg zur
Meisterschaft reichen.

Kreisklasse  8  :

Ost-Mosheim    111  -Melsungen   H    9:  9

g:icfthedieiste;6:u,nok;eut:kuenngug:äe,n2te:,S,u2nsgeTnoi:Leätufäsee:e;.
Tabellenplatz.

Kreisklasse  A  :

kein  Feldtorhinnshmen  mußte.  Obwohl  der Scharfschütze
Ellenberg immer wieder versuchte zu  Torerfolgen zu  kommen.
Daß Großenritte in der ersten  Halbzeit doch noch  zum  Aus-
gleich  kam, verdanken sie weitgehend  den  überaus schwachen
Schiedsrichtem,  die  sii:  önit  7m  belohnten.
Unserer Mannschaft muß man  in der ersten  Hälbzeit den  Vor-
wurf machen, daß die  sich  bietendenchancen  nicht ausgenutzt
wurden.
lmmerhin wurde  unser viertes Tor durch  Ottmar  Harbusch
erst  in  der  26.  Min. geworfen.  Wenn  man  in  20  Min. Spielzeit
nur ein  Tor wirft, muß man zwangsläufig mit einer  Nie.derlage
rechnen.  Nach  der Pause schien es dann wieder aufwärts zu
gehen.
Gerd  Ludolph zeigte  Einsatz und  holte drei  7m  für uns heraus,
diese Strafwürfe wurden von  Ottamr  Harbusch sicher ver-
wandelt, so daß es nach 35 Min. 7..5 für die  SG  stand.
Jürgen  Steinbach  brachte in der 40  Min. die  SG   noch einmal
mit 8:6 in  Führung, doch  mit  Hilfe der "  Unparteiischen  "
kam  Großenritte   zum Ausgleich  und ging innerhalb von  5  Min.
mit  11 :8  in  Führung.  ln dieser  Phase hatten  wir einige  Heraus-

;ie#Ue?#nnfazt¥eFkj;gredne.n?azukamnoch,daßdieGroßenritter
Die Attackm  auf die  Gesundheit unserer Spieler wurden aber
von  den Schiedsrichtem nicht geahndet, so daß  Großenritte
die erteilten  Freiheitennützte    und diesen  Vorsprung nicht
mehr abgab. Jürgen  Steinbach erzielte zwar in  der 2.  Halbzeit
noc:h  5 Tore, die  Mannschaft war absr insgesamt zu schwach
um  den   Großenritter  Vorsprung noch aufzuholen.
Hinzu  kam, daß Jochen  Boland  bereits in  der ersten  Hälfte
am  Knie VeTtetzt wurde, und  in der  restlichen  Spielzeit nur
noch  bedingt eingesetzt werden  konnte.
Diese  Niederlage  mußte einmal  kommen, wahrscheinlich  ist
jetzt der  Druck vo n der Mannschaft   genommen und  in  den
nächsten  Spielen  kann dann wieder befreiter aufgespielt werden.
Wie bereits erwähnt  war  ,  Ralf Stremetzne der mit Abstand
tHste  Al(teur in  unserer Mannschaft.
Jürgen Steinbach  ( 2.  Halbzeit  ), Ottmar  Harbusch  und  Gerd
Ludolph  konnten  mit einigen  Abstrichen ebenfalls gefallen.

Die SG spielte in folgender Aufstellung  :

Bernd  Sommer,  Ralf Stremetzne;
Ottmar  Harbusch  (  5  ),  Ulrich  Till,  Michael  Schneider,  Fialf
lmming,  Helmut  F}iemenschndder, Jürgen  Steinbach  (  6  ),
Jörgen  F}iemenschneid6r,  Volker Steinbach  (  1  ),  Gerd  Lucdolph
(1   ), Jochen  Bol  and.

u

Gensungen   11    -Ost  Mosheim   11    24   :  21   (  14  :   11   )

Unsere  11.  Mannschaft  mußte  im  Kampf um  den  Abstieg eine
Mederlage  hinnehmen.
Normalerweise  muß  bei  21  erzielten  Treffern  ein  Spiel  ge-
wonnen werden,  In den  noch verbleibenden  letzten 4 Spielen
gegen  Homberq,  Körle.Kirchh.of und  Böddiaer wird es serw

::hewnetrri:::ä:nA?,ieeräiö#s:,%nntceh:uvoh:Ieei:i,guaTfg:#nstt`egr-
den,  es muß  auf alle  Fälle  versucht werden,  die  Eintr.  aus  Böd-

djB:;:T;;:gc:hi:,:;:a',:e:§iTr¥he;r:¥nfndae:nn::oarrgeBj;zK3U,rtK#fnBeuj8::h5:,m

3,  Thomas Steube  1,  Bernd  Resj3k  1.

Damen  8  Klasse  :

Fri.tzlar  -Ost-Mosheim   6:  20

Ein  Kantersieg geg€n  den  Tabellenvierten  Fritzlar.
Heike  Meyer -unser  Neuzugang von  dor Turnerschaft  Hombergu
war m;t 6 Toren  unsere erfolgreichste Werferin.
Sie  konnte  im  ersten  Spiel  für die  SG  gleich  voll  überzeugen,
sicherlich  wj  rd  durch  Heike  Meyer  die  Spielstärke unserer
Damenmannschaft noch wesentlich  verbesssert werden.
Zu  denstärksten    Spielerinnen zählten  neben  Hejke Meyer

FUSSB®DEN-AAAGAZIN   GMBH

;rih:ensuäeäpie:e:rasLsih:edizin6o7o
Teppichböden,  Teppiche,  Teppichlliesen,  Tapeten,  Farben,  Gardinenzubehör.
Wertvolle MarkenqLialitäten - jetzt für jedermann  erschwinglich.

Nutzen  Sie  diese  günstige  Gelegenheil!

Montag  bis  Freitag  durchgehend  von gm  -18.00  Uhr geöffnet,  Samstag  von 9.00  -13.m  Uhr.

FUßboden-Magazin  GmbH   ?:¥oH5::ä,Lig2t2nau. Königgbeuer shaß&



ebenfalls  Elke  Fliechers,  Otti  Besse  und  lsolcle  Otto.
Eine überragende  Leistung  bot auch  diesmal  wieder Sylvia
Meyer im Tor.
Folgende Spielerimen erzielten die  Tore  :

HOLk,?#cekyeBrrman6i,:t::o?ä:seo:,oEik:n:i:chhrrs:i!h:e6r;oK,=h2,

}ei¥[ieff¥rigen

L®itern aller Art
AlulFahrgerüste

TUV.geprutte  Quali(at,  frei  Haus

-
4Hffl§_

Fa.

Hm  SdExmffl
3509 Boinförtli
Telefon  0 56 64  /  5 85
vormsls Arnold  Schmidt
Unshausen

Heizen mit Holz
BishcT größte ^usstellung in Deutt,chland  !

Kaminöferi. Hölz-Spe:~ial kessel,  Küchenherde. Spal i geraie.
Hackschnii-«lanlaRen.usw.

ajngqeF:bsr'uaaF|*itt`?o:iö4'!jiFg2eEhr
am  10.  Februar  1981  `.on  10 bis 22 UhT
am  11.  FcbruaT  1981  von  10 bi`  18  lmr

anläßlict` der bciden Tagungei` am  10.  und  11.  Februar  1" .
. . I]eit€n mii Hol-. 2 : Hick}(hnii-ul und Meier¢ch(iie"

. , EnerRiesparkon-~Qpie  rur C;ehdude'._
dcr Sol  rNTF(` GmbH.  B`irg  1(`.  P```i ri`tl` 9.  .`4{Lt  .\d.`li.l``i"

Bitte beachten Sie unseren ANNAHMESCHl.l:SS !

M,llt®,bot,i,b

qumqusstottung

t.s,.l.._L._.t

Zum
Wintor-Schlußvorkauf

Struktur-Gsrdinon

i80 h .,.....   5.00 DM
26o h ........   8.50 DM

vorschiodeno  Dossins

Bg4aDiD TBgl]ED
Polst®.`^/erkstÄtt®n -Raiim®u8.t.ttuno -Möb®1

3583 Wabern-Hebel    T®lofon o568i/2894



Winterfreuden im höchstgelegenen Erholungsort
des westlichen ALLGÄUS
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Skilifte.Loipen.Wanderwege.Flutlichtpistenu.Familienskigebiet
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hBNÄ%Ü:r:h         gßsSS~&
Bayern

Zil

Pau3chalangebot„lANGLAUF"

®B'®gonz

EI[

Lieber Feriengast !
Fernab  vom  lärmenden  Verkehr  und  dennoch  bequem  or-
roichbar, hsben sich Oborrouto und Stiefenhofen, die höchst-

gelegenen  „Gemeinden"  des  Westallgäus,  zu  oinem  gem
besuchten  Fenen-  u.  Erholungsoii  entwickelt;  nicht  zulotzt
deshalb.  weil  sie  sich  ihre  Natürlichkeit  u.  Ursprünglichkeit
bewahrt haben. Wo Sie sich zur Erholung  und Entspannung
auch  nioderlassen  mögen,  sei  es  im  modern  eingerichteten
Hotel oder Gästehaus, im gutbürgerlichon  Gasthof oder ein-
fachen  Gasthaus,  in  einer  komplett  eingerichteten   Ferion-
wohnung  oder  in  einem  der  zahlreichen  Privatzimmor  und
Bauernhöfe,   überall   empfängt   Sie   herzliche   Gastfreund-
schaft u nd das Gefä hl, wie da heim zu sein .

Sie finden bei ii ns herrlich gepflegte Pisten mit Flutlichta nlage,
42 km mechanisch gespurte Langlaufloipon, z\^rei Skischulen
(Heidi  Biebl), Schl.rttenfahrten,  Gaudi im Schnee und und und

Auskünfto:  Prospekie und Zimmemachweis  durch  das Ver-
kohrsamt    8999    0berreute/Allgäu,    Telefon:    08387/426

und Verkehrsamt 8999 Stiefenhofen, Tel. 08383/7184 U. 642.

Bshnsütion: Oberstaufen  im  AJlgäu  (U.ndau-München),  von
hier Omnibus-Ljnienverkehr nach Oberreute und Stiefen hofen

M.mming.n

Füssen

Leutkirch

Maierhöfen/
STIEFENHOFEN

Lindenb®rg     6

K.mpt.n

lmm®nstsdt

*1o*ri-,_.-'~4-ä¥i:TE::E:::'ää
(gültig vom l 5.1. bis \Mnterende und von \Mntsranfang bis l 5.12. jeden Jahres)

7  Tago   Unterkunft   in   Fsrienwohnung   bzw.   Einzel-   oder   Doppelzimmer   mit   Halbpension   (Frühstück   und   Mittag-   odor   Abendessen).
Langlauf-Skikurs   an   3   Wochentagen   mit   .äglich   2   Unterriclitsstunden      (2x60Minuten)     einschließlich   Lsihski,   -schuhe   und   -s`öcke.

ZumAbschlußgemütlicherBrettl-Abendmiturkundenverleihung.

An.angement-Preis in :                   P.eiskategorie l                                                                Preiskategorie ll                                   Preiskategorie «l
(Zimrnermi{fl. w. und k. Wasser)                         (Zimmermit Dusche)                       (Zimmermit Bad od.  Diischeu. WC)
DM220, -                                                              DM 270, -                                       DM320. -

Auf Wunsch Ganztages-Kindbetreuung (10 -16 Uhr) mit Skipaß am Hauslift einschließlich Verpflegung  (Hotel-Pension ALPENHOF) für  1  Tag:
DM 30. -. für 6 Tage: DM 150, -(gültig vom l . 2. bis winterendejeden Jahres) .

Oi" Seriowuid.g®stslioivonA  ScJiubarth. VoiLag   +  D.uck ii` Fo.chhoim  Ve.Lao   .   Druck  L  W.i.ch. Hohi G.etuluusai   -Boclonom  -Fo/chheim  ,    Fnt!lo.    Ho.bstom
=  Hotzetam  Sio  d.erLt  d-Untefstutzuno ut`scte/ schonen Fiemdenvotkehisorto
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